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(572)
Ausschließende Privilegien.

Das Ministerium für Handel und Volkswirth-
schaft hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 9. Oktober 1803.
1. Dcm Johann Vest, Kaufmann in Paris, über

Einschreiten seines bevollmächtigten Friedrich Nödigcr
in Wien. Wieden. Hauptstraße Nr. 51, auf cine Vcr>
besserung der Apparate znm Drstillinn der flüssigen
kohlenivasserstosse im AUgcmeii'cn. dann der Mineral»
und anderer Oele. für die Dauer Eines Jahres.

2. Dcm Friedrich Nödia/r in Wien. Wiede».
Hauptstraße Nr. 51 . auf eine Verbesserung der Fächer,
für die Dauer Eines Jahres.

3. Den» Daniel Scattergood, Mecha,,<lcr zn
Nottigham in England, über Einschreiten seines Sub»
maiidatatS Ananst Schmidt. Civil-IngenieurS in Wien.
Leopoldstadt. PralerNr.iße Nr. 7tt, auf el>ie Verdes.
serung der Nnndst'lhle (^isoullir srgmes) zur Herstel-
lung aewilller Fabrikate für die Dauer von vier Jahren.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sachsen seit
2. Juni 1863 auf die Dauer uon b Jahren paleiUlrt.

4. Den, Nichard Hartmann. Eommercienralhe und
Maschinenfabrikanten zu Chemnih <n Sachsen, über
Einschreiten seines VevoUmächligten Johann Harll,
Kaufmann zn Nelchenbcrg in Volumen, a»f eine Ve»
dlssenlng am Streichgarn „Selfactor", für die Dauer
veu vier Jahren.

Diese Verbesserung ist im Königreiche Sachsen
seit dcm 16. Inn i 1863 auf fünf Jahre pririlegirt.

5. Dcm Gerhard Hohendahl. Direlior der Prag.
Pilsner KokltngcwctksaMen zu St<wl in Vöhmcn.
anf die Gsindung eilirr Flinguollichlnng. um miliclst
kompriiniitcr iünfl dcn Fangapparat für Förderschalen
in Wirksamkrit zu bringen und mittelst des Fangappa-
ratcs die Fahrkunsl zn ersehen, für rie Dauer Elncö
Jahres. .

6 Dem Heinrich Faua in Genua. über Ein.
schltilen stincs Ve?c)llmächt!glcn Eo. A.. Pagct i»
Wien, Stadt, Ricmc:Me 3lr. 13, auf die Evfii,.
dnng cin^r eigenthümllchcn «olalouschen Dampfma-
schine, für die Dauer von zwei Iahr<n.

Am 11. Oktober 1863.
7. Dem Mdolpl) ^lopold. Spiritusfabrik^llten

zu Arad in Ungarn, auf eine VeidessclUNh seines privi«
lcgirttn Control« Mrßapparates mit einer eigcnll)üm>
lichcn Gradirinigsvolllchlung. flir die Datier Eines
Ialirc^ü.

8. D«m Jalol) Eisner, dermalen wohnhaft zn
Wiklanlic. Payauer Beztil i» Völnnen, auf die Er^
sindung cinco alS P^pier< und Ntt'lstoff uerwendbare»
Faserstoffes, im l,e Dauer von fl'nn Iahreu.

Die Privilegiumöblschreibungen blfintcn sich im
k. 5. Piiollcgien» Archive in Anfbewahrnng und jenc
zu Nr. 6. deren Gehsimkaliimg »ichi angesucht wurde,
kann 5l'lt eiügesehe» werden.

Das Ministerinn! flu Handel und Volkswirt!),
schoft hat nachstel'elue Piivillgicn verlängert:

Am 16. Okwl'er 1863.
1. Das dcm Alfred Lurwig Sianiölaus Cbenot.

auf eine Verbesscrulig oer zar Neduction der MetaU«
Okyde dicntndln Vetfayrungsarlen und Vorrichluügcn.
lmterm 26, Dlseml'fr 185? cttheilte aueschlilLende
Privilegium auf die Dauer des sirbenten Iahreö.

2. Das dem Leo ^onic Aim^ Elie Picot dc la
Psyrouse, auf die Eifinduna. einer eigenthümlichen
Bel)a5,dlungswcise thierischer Stoffe, ^im diesllbcn uov
Fäul'üst und Ungeziefer zu schüfen, unterm 14 Nouem«
der 1862 ertheilte ausschließende Prwllegi'.lm aus d<e
Dauer deS zweiten Jahres.

Am 17. Oktober 1863.
3. Das dem Sisgflicd Markus, anf die Elsin«

^llns, eines cissenihümlichen Feldlelegraphen. unterm
-1. Oktober 1862 crlheiltc ausschließende Privilegium
"Us die Dauer des zweiten Jahres.

4 Das dem Joseph Oser. auf eiue Verbesserung
«n der Erzlligung von Mühlsteinen aus Quarzstücken,
unterm 28. September 1862 ertheilte nuoschilcßcndc
Privilegium auf die Dauer dls zweiten Jahres.

5. Das den WiUiam O. Grovcr und William
E. Vakcr. auf eine Verbesserung der Nähmaschinen,
unterm 18. Novlmbcr 1853 eriheilie aueschlitßcudc
Privilegium auf dic Dauer des eilflcn Jahres.

6. Das dcm ilouis Pierre Mongrucl. auf die
Erfindung eines eigenthümlichen Apparates zur Erzen,
anng liiltrr Dämpfe zu uerfchiedeuen technischen Zmecken.
hauptsächlich zur Velcuchlung, uulcrm 13. Oktober
1862 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Daucr
deS zweiten Jahres.

Am 18. Ok'obcr 1863.
7. Das dcm August NuZlohl. <n>f ci»c Verbes.

serung sciner privilcgirlcn Flißbodenlafeln (Parquettcn),
'»'term 29. September 1862 ertheilte auöschlleßcndc
Pllvilegium für die Dauer dcs zweiten IahrcS.

Antoll NleSner hat auf die fernere Gehelmhal»
lung dcr zu seinem Privilegium vom 3s). April 1863
auf die Erfindung einer eigenthümlichen bartcn Metall«
Leglrung und Emailclimposilion, welche insbesondere
zur Anfertigung emailNrter Hahne unt» Plppeu ver»
wendet werden könne, gehörigen Vcschreibung ver-
zichtet.

Diese Veschrelbung wurde daher aus dem ge-
heimen in das offene Privilegien > Archiv übertrafen
und befindet sich daselbst zu Jedermanns Einsicht in
Aufbtwahlling.

Wien den 17. Oktober 1863.

(8U—2) N r . 1460

Kundmachung.
An der Hauptschule zu Idr ia ist die erste

Lehrerstelle mit dem Iahrcsgehalte von 420 st.
ö. W. aus der dortigen k! k. Bergamtskasse
und dem entsprechenden Holz- und Quartiergclde
in Erledigung gekommen, zu deren Wicderbe«
sctzung hiemit der Konkurs ausgeschrieben wird,

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen«
händig geschriebenen, und an diese k. k. Landes-
stelle gerichteten Gesuche, worin sie sich über
Alter, Religion, Lehrdefähigung, sittliche Haltung
und die bisherige Dienstverwcndung, und endlich
dlirüber auszuweisen haben, daß sie auch im
Zeichnen und im Gesänge die Schuljugend vor-
geschricbencrmasscn zu unterrichten fähig sind, bis

20. A p r i l d. I .

bei dem hochwürdigen fürstbischostichen Cousi-
storium in Laibach zu überreichen.
Von der k. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am 23. Februar lS6<.

(86—l ) " ^ Nr. 956.

Konkurs-Ausschreibung.
Vom Schuljahre l « " j ^ angefangen ist

das l Josef Orasch'schc Haudstipendium im
Iahresertrage von 52 si. 5U kr. öst. W. in
Erledigung gekommen.

Zum Genusse sind berufen, brave auS der
P f a r r e W o t t e ö t h a l in Karnten gebürtige
Schüler (unter dlesen mit Bevorzugung die
Vclwandten des Stifters) von der l . deutschen
bis zur 8 Gymnasial-Klajse.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre dießfälllgen Gesuche, belege mit dem Tauf-
und Impfungsschein.', dann den Armulyö- und
Schulzeugnissen, und in so ^crne der Anspnich
aus 0cm Tilcl der Verwandtschaft gellend ge-
macht wi rd , unter legaler Nachweisung des
Grades derselben im Wege der vorgesetzten
Bchuldirektionen

b is Ende M ä r z d. I .
anl)er zu überreichen.

K. k. Landeübehorde für Karnten.
Klagenfurt am l « Februar !v64.

(81—2) Nr. 57.

Konkurs-Verlautbarung.
Bei den gemischten k. k. Bezirksämtern im

Hcrzogthumc Karnten ist eine Bezirtoamts-Kanzli-
ftcn-Stelle mit dem Gehalte von 420 si. öst. W,,
und im Falle des graduellen Vorrückens eine
solche mit dem Gehalte von 3U7 st. 5« k. öst. W.
zu besetzen.

Bewerber hierum haben ihre vorschrifcmaßig
dokumentirten Gesuche, in welchen sie sich ins-
besondere auch über ihre Sprachkenntnisse aus-
zuweisen habcn, wenn dieselben bereits in Ver<
wcndung stehen, im jklege ihrer vorgesetzten
Behörde, sonst im Wege dcr Bezirksbehörde
lhres Allfenthallöolttö bis längstens

,5. M ä r z d. I . ,
an diese k. k. LandesPersonal^Kommission zu
leiten.

Auf disponible Beamte wird bei dieser Be-
setzung vorzugöweise Bedacht genommen.
K. k. Landes Personal-Kommission in Karnten.

Klagcnfurt am l ü . Februar l864.

(84—l ) Nr. 578.

Kundmachung-
Mi t Schluß dcs laufenden Schuljahres

kommen zwei krainische standische Stiftplatze,
und zwar einer in dcn Offiziers. und der zweite,
in den Unteroffiziers-Erziehungs-Anstalten zu
besetzen.

Zu diesen Stiftplatzen sind vorzugsweise
Knaben vom krainischen Adel, und in Ermanglung
solcher auch unadeligc Söhne von Mil i tär- und
Civil-Staatsdiencrn oder ständischen Beamten
berufen.

Diese Gesuche, w e l c h e b i s
15. A p r i l ' l . I .

bei dem Landesausschuße deö H e r r -
zogt hum es K r a i n e i n z u b r i n g e n s ind ,
haben zu enthalten:

1. Die Nachweisung mittelst deS Taufscheines,
daß der Aspirant mit Ende September !864
das l l . Jahr erreicht, und das l2 . nicht über-
schritten habc, wobei jedoch bemerkt wird, daß
auf solche Aspiranten, welche obiges für den
ersten Jahrgang vorgeschriebene Alter um ein
oder zwei Jahre überschritten haben, die Auf-
nahme für den Fall zugestanden ist, als diesel«
den die für den betreffenden Jahrgang nöthigen
Vorkenntnisse besitzen, und ein Abgang auf dem
festgesetzten Maximalstande besteht.

2. Dle Nachweisung über die Mittellosig-
keit der Eltern und die gewissenhafte Angade
dcr Zahl der Geschwister dcs Bewerbers, und
ob, und welche Versorgung dieselben genießen.

3. Die Nachweisung über die mit gutem
Erfolge zurückgelegte dritte Normal, oder eine
absolvirtc höhere Classe, dann über untadelhafte
Moralität, und zwar diese Nachweisung mittelst
Beibringung der Studienzeugnisse dcr letzten
zwei Semester.

4. Das ärztliche Zeugniß überguteGesund«
hcit, geraden Körperbau, glücklich übcrstandene
Impfung, und das von einem Stabs- oder
Regimentsarzte ausgestellte (Zertifikat über die
physische Eignung deS Kandidaten zum Mil i tär-
dienste.

5. Die Erklärung der Eltern oder Vor«
Münder, dle zur Unterbringung deö Aspiranten
in obige Anstalten allenfalls nothwendigen Aus-
lagen zu tragen; endlich

6. woferne der Anspruch daraus abgeleitet
würde, und der Adel mcht notorisch wäre, auch
die legalen Adelsbeweise
Vom krainljchen Landesausschuße.

Laibach am 25. Februar »8«t.

^79-2) Nr?2 i?^
Konkurs-Kundmachuug.

Zu besetzen ist die Finanzprokurators'Stelle
bei der Flnanzprokuratur in Graz mit dem
Titel und Charakter eines Obersinanzrathes in
der V I . Diatenklasse mit dem Gehalte von
3l5t t f l. ö. W.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
wcisung des erlangten juridischen Doktorgrades,
der mit gutem Erfolge abgelegten Advokaten,
und Finanzprokuraturs - Prüfung , dann der
Sprachkcnntnisse,

b innen v i e r Wochen
bei dcm Präsidium der Finanz Landesdircktion
ln Graz einzubringen.

Auf geeignete disponible Beamte wird
vorzugsweise Bedacht genommen.
Vom Präsidium der stcierm . illyr. < küstenl.

Finanz - Landes-Direktion.
Graz am 23. Februar !864.

( 8 5 - , ) ^ "Nr7'ls47S.

Verkaufs-Kulldnlachunss.
Dle ärarische Zollamtsrealita't mil» Kons5..

Nr. N> in Weinitz, Bezirk Tschcrl'cmbl, zwl«
schen dem Schloßgebände des Gutes Wmi.tz,
Nr. 9, und dem Herrschaftchaus.', ^ ' " , "m
südöstlickcn Ende des Ortes gelegen aus e nem
gemauerten einstöckigen Wohngebäudc, emer
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Holzlegc und einem Gemüsegarten bestehend
und mit den nöthigt-.! Feuerlöschrequisiten, näm-
lich < großen Wajserbodungen, Feuerleitern
und 2 Feuerhaken versehen, wird im Orte der
Realität

am 8. A p r i l 1864
mic Vorbehalt der Genehmigung des hohen
k. l. Finanz.Ministeriums im öffentlichen Vcr-
steigerungswege zum Verkaufe ausgeboten und
hiezll auch schriftliche Offerte angenommen wer«
den, welche nach dem hier folgenden Muster
bis längstens

5. A p r i l !6l i4

an die gefertigte Finanz-Bezirks-Direktion, oder
aber vor Beginn der Lizitation an die Lizica-
tionskommission, zu überreichen sind.

Der AuSrufspreis beträgt 2U8 f! öst. W.
Die Beschreibung und Schätzung, dann

die Verkaufsbeoingnifse können bei der gefer«
tigtcn Finanz»Bezirks-Direktion, bei dem Flnanz-
wach »Kommissarjate Ncustadll und beim Ge»
meindeamlc Weinih eingesehen werden, Letzteres
gewahrt auch die Besichtigung der Realität.

Wer mitbitten will, hat als Haution 1UA
des Ausrufspreises im Baaren oder in turs-
maßig zu berechnenden österr. Staatsschuldver«
schreibungen, diese letzteren sammt Zinsen«(5oupons
und Talon, an dieLizitalionskommission zu erle,
gen oder seinem schriftlichen Offerte anzuschließen.

Die Regung der Haution in Staatsschuld,
verschreibungen kann auch vermittelst Beibrin?
gung des Legschcines einer k. k. Kassa über
die dort zu diesem Zwecke depositirte Oblige
tion geschehen.

Die Offert6<Eröffnung geschieht unmittel5
bar nach dem ilizilationsschlusse, wobei den Offe-
rcnll'll zu erscheine» frei steht.

Von der k. t. Finanz «Bezirks-Direktion
L.ubach am ü. März ,8«^

O f f e r t S - F o r m u l a r

auf 36 kr. Stempel.

Der (die) Gefertigte (n) biete (bieten so»
lidarisch, Einer für Alle und Alle für Einen)
als Kaufschilling für die ararische Zollamts
realita't in Weinitz, Konsk.-Nr. l<), Bezirk
Tschernembl in Hra in , den Betrag von (mit
Buchstaben anzusehen) Gulden österr. Währung,
verpflichte mich (verpflichten uns solidarisch) dir
mir (uns) wohlbekannten Kaufsbedingnisse der
k. k. Finanz^Beziikö-Direklion ddto. 27. Fe.
bruax «864 als mich (unä) verbindend anzu
erkennen und genau zu erfüllen.

Als Kaution liegen 2<» fl. 8N kr. im Vaa
ren, oder die Staatöschulbverschrcibung N r . . . .
Nr. . . . ä . . «̂  . . pr. . . fi. . . kr., oder

der Legschcin über die del der Kasse zu > . . .
depositale Obligation pr. . . . st. . . kr., hier-
bei volle Unterschrift, Stand und Wohnort des
Offerenten.

Datum
V o n A u ß e n :

Hanfsoffert für d« äollamisrealität in Welnih.

(52—2) Nr. 2»7.

E d i k t .
Von dem k. k. öandesgerichte Laibach wird

hiemit kundgemacht, daß bei demselben nach«
stehende, auS strafgerichtlichen Untersuchungen
herrührende Gegenstände erliegen, deren Eigen-
thümer unbekannt sind, und zwar:

1. Aus der Untersuchung wider Lorenz Lenar«
zhizh drei Säcke, zwei Strümpfe, ein
grüner Vorhang, ein Kaffeetuch, zwei
gelbe Vorhänge, zwei Unterröcke, zwei
Hemden, zwei Leintücher, zwei Rockl, zwei
Galtien, zwei Servietten, ein Handtuch,
zwei gefärbte Fetzen, vier Gläser, ein
Leuchter, eine Lampe, ein Kessel.

2. Aus der Untersuchung wider Maria Kri-
schaj drei Stück kleine Brieftaschen und
eln I^orte monai«.

3. Aus der Untersuchung deS Ignaz Scha.
loschnik eine Banknote pr. Fünf Gulden.
Alle jene, welche auf die vorangeführten

Gegenstände einen rechtlichen Anspruch zu ha»
ben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist, vom Tage der dritten Ein-
schaltung dieses EdiktcS in die Laibachcr Zei-
tung, so gewiß bei diesem Gerichte zu melden,
und ihre Rechte nachzuweisen, widrigens die
beschriebenen Sachen veräußert, und der Kauf»
preis hiergerichtv aufbewahrt werden würde.

K. t. Landeögericht Laibach am 23. Fe-
bruar 1864.

(83—1) Nr. 1292.

Kundmachung.
Nach § 41. des Gemeinde-Sta-

tuts hat alljährlich ein Drittel detz
Gememderathes auszuscheiden und ist
im Monate März eine Neuwahl
vorzunehmen.

Für die Neuwahl des heurigen
Jahres sind die Wählerlisten nun
mehr angefertiget, und werden in Gc-
maßheit^des §. 34 der G. Q- durch
4 Wochen beim Magistrate zur all-
gemeinen Einsicht aulgelegt.

Jedermann steht es frei, wegen
allfalligen Unrichtigkeiten dieser Wäh-
lerlisten, sei es wegen Uebcrgchung
irgend eines Wahlberechtigten, oder
vermeintlich gesetzwidriger Einrei-
hung eines Wählers in diesen oder
jenen Wahlkörper, bis zum

26. M ä r z d. I .
mündlich oder schriftlich die Recla-
mation einzubringen.

Auf spätere Reclamations kann
kein Bedacht mehr genommen werden.

Vom Stadtmagistrate Laibach
am 26. Februar 1864.

(7«—3) nll Nr. 38U.

Konkurs-Ausschreibultg.
Die Bezirkswundarztensstelle zu Egg , im

Bezirke Egg, mit einem jahrlichen Gehalte von
l2 l i st. öst. W. aus der Bezirkskasse ist in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten, an die hohe k. k. LandeSre«
gierung stylisirlen Gesuche bis zum

20. M ä r z 18«4,
und zwar die bereits angestellten durch ihre
vorgesetzten Behörden, hieramts zu überreichen.

H. k. Bezirksamt Egg am 2 l . Februar I8i5l.

"sN—3) 3 l r . ' ,38 .

Kundmachung.
Von der k. k. Zwangsarbeitshaus«Verwal«

tung in Üaibach wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß daselbst gegen Beibrin-
gung des erforderlichen Materials jederzeit
Bestellungen auf Arbeiten jedweder A l t , na-
mentlich aber auf alle Gattungen Gespunsle,
Schuster- und Schneide:arbeiten aufgenommen
und zu den billigsten Preisen in der kürzesten
Zeit bewerkstelliget werden.

Das aus dem Gcspunste erzeugte Garn
wird in der Anstalt gewaschen, abgewunden
und zu jedem beliebigen Gebrauche' verwebt,
deßglcichtn werden auch alle Gattungen Garne
zur Erzeugung vo:? ordinärer nnd feiner Lein-
wand, Tischzeug, Handtücher, Zwillich, Gradel
u. s. w. zum Weben übernommen.

Diejenigen Parteien, welche von diesem
Antrage Gebrauch machen wollen, werden cr<
sucht, die betreffenden Arbeiten in dle Anstalt,
untere Polana - Vorstadt, HauS - Nr. 4? , zur
Vorschreibulig übergeben zu wolle:,,

K. k. Zwangsarbeilshaus. Verwaltung Lai.
bach am 23. Februar l864.


